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, Gubcnnal - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n q. (2)

(Die etlldigte Neustädtler Kreisar,ttnstelle betreffend.)
Die k. f. vereinte hrhe HoskanUer, hat mit Verordnung vom 28. v« M . Z. 55733

die durch dief Beförderung deü Dr. Mosetig erledigte Krti5<nztensielle in Laibach dem Kreis»
Physiker zu Neustadt! Dr. Anton Pober, zu verleiben qcrubcs.

Für die dadurch in Erledigung gek«nment Kreisarzlcnsiellc in Neusiadtl mit dem da-
«üt verbundenen Gehalte jährl. 600 fi. <̂ . M . wird der Konkurs in Folge obiger hohen
Beiordnung bis letzten December d. I . eröffnet. Diejenigen, welche diese erledigte Stelle
zu erhalten wünsch?«, haten demnach ihre gehörig belegten Eek'che bis dahin diesem Gu«
deruium zu überreichen, und sick über ihre Praxis, Dienstjahre, Mor»l i tät, Alter, und
Aber d,e voükommene Kenntniß der kra'merischen Sprache auszuweisen.

Won dem k.k. illyrischen Landesgubernium. Laibach den »2. November l8»9.
Joseph v. 8 l z u l a ,

f. k. Gubernial - Sekretär.

E r l e d i g t e K 0 n t r v l l 0 r ss te l l e . (3)
Laut Erössnlmg des k. k. Guberniums zu Trieft vom 3n. v. Nro. 22,»3y ist bei

dem f. 5. ProvinzlaI- Zahlamte die KontroUvrssteUe mit eincm jahrNcheu Gehalte von
Ion« ft, M . M< und gegen Erlaq einer Dienstkautisn von 2000 f l . in M . M . W . W . )
oder mittelst eines ausgleiche Münze und Wahrung lautenden pragmatisch gesicherten
ßideijussoriscben Instruluents in Erledigung gekommen.

Diese Erledigung wird mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß alle jene, welche sick um diese Stelle bewerben wollen, ihre mit den erfor erlichen
Viweisurkunden, über ihre Eigenschaften, Sprack-dann theoretisch-und praktischen
Kenntnisse im Necr,mn,gs - und Kafsafache, über ihre bereits geleisteten Dieuste, Kau»
zionsfäb'lgfeit und Moral i tä t vclcgten Gesucbe längstens bis i 5 . December l. I . dtt
Einganas genannter Lanbesstelle einzureichen haben.

H)on bem k. l . Ulyr. Guberumm. i!aibach am 7. November 1819.
Lorenz Kaiser,

k. k. gubernial Sekretär.

" ^ Konkurs « Verlautbarung. ( )
Durch die Beförderung des ersten Gubernial. RegistrantenHranz Palnstorf, zum

Gudcrn ia l ' Registratur« - Adjvnkten , dann durch die Gradual- Horrückung der bey-
den andern ^egWranten, ist bey dieser LandessteUe die dritte Negistranten - SteUe
mit dem systcmmassigen Iahrsgehalte von 600 ,fi. — in Erledigung gekommen.

Welches mit de>n Beisätze bekannt gemacht w i rd , daß jene, welche diesen Dienst-
posicu zu erhalten wünschen, ihre m^t den gehörten Dienste und Moralitätszeugnissm
gehörig dekgtcu Gesuche dio 2v< Dezember d. I . bei dieser Landeostelle zu überreichen
haben.

Von dem s. k. illyrischen Landesgubernwm.. kaibück den 5. November 1819.
Beuedikt Manfuet v. Fradeneck,

^ ^ ^ ^ k. k. gubernial
Aufruf an die edlen Menschen , Freunde in Laibach. ( ' )

Zeitverhältmsit b<:be.i die ^raftc deö hierorügcn Mmen-Insti tuts so sehr geschwächt,
baß d»e d'öher bestim-nten ZufiüÜe nicht mehr hinreichen,-den Armen dieser Stadt die bis
«un bemessene Un'ersiützung fvnzusitzcn, lLknn,'«lcht schleunige Maßregeln ergriffen werde",
"m de.1 ausg?wleienen Bcdarfsabgang des hiesigen Armen» Instituts von jährlichen 5 ^ 7
H. Wetaü-Münze zu deckln.

Durch die weise Gorgftlt Seiner unsers Herrn Landes-?htfs, Grafen v' Sweerts-
Spo-s E)<ellen^ , sind dahcr die nötbigen Ei>Utit«ngen z'ir Velbesserung «nd fsMl l i l ng



^ ^ ' ^ e « e <̂  >^s,!, g „ r°ffe,

d.e daraus h e r s ^ e w d e Aosch.ffung des mutkm.älgen Be t l u . w e ^ s ^ .7 " ' " ' ^ , " "
w i rd man ai, di^se,, Grlmds^tzen hatten, und l^del sohin >? r ^ , ' ^ ' ^ ' und l?re',>,
lu.g einer der sch ŝten 'Mch-ci d̂ s Älen ck^n - i 7e3e^ . ^ ) ? ^ 7 ' ^ ' " ^" ^ ' lü ' . -
der Gefühl für d,e Nosh se:ner M . t n . e . s ^ n , u.d E' '> n.r a..^ " ' ^ " . ^ b ' . l i j ü i ,
durch lmlde V e y t ^ q e dt? Eri-eichung des sckönen ^ el< '.. ' .s.2/'Ue:!N!utz,^ A is ta lcc i h a l ,
aus Liede des ^ lch, ien ü.iz^scklleßen. D:e l«ch " m Veren:
menkassl auf^veoer lky A r l elnft ießen, nähmlich i „ ^olae d . - 'n r . ^''^ ^ ^ " " in die A r -
oder v i e r . - ! j . w w r besti^mte^. B e l ^ e , u.̂ d durch " . e ^ n ' m l ' ^ ^ ' ' " ^ " m o n a ^ l ^ c r

rellw«ll l .ne-r tue Hano jum G^e . i gebothen ha — läö . . > , ? . ! ' . / ° ° ^ " " t edler Bc«

«eb«r den fü. d ie^N^^ i!.' N ^ ^ ^ ! " m s ^, — -
meri« °!>«r Nich«r« der bischöflichen E i a d . W ^ . i ^,f"°artzl , Ntad!k«,n.
düng !brec Forderungen destimm7/n T « « « . " ^ ^ " " " " ' " « ' '

Ofen ̂ ' 7 / . ^ P « H i 7 d ^ . N 7 ^ " v ^ " ^ S.a..l.al.erey zu
«en gegen die, Mafs« dej !n /°„kur° rersMenen H ^chm""^ " " ^ " ^ . ° " "un .

'. k. h : N ^ : ' ^ b N 7 ^ n 7 e r ^ ^ 7 b ' g « , b e ^ ° d ' ^ «ridawr« i.. den

^taor - uud âudrechtllche ^erlau tbarunael̂  ^
«. . « , ^. Veri lelgerungs - Eotkt. ( . .

und «weylen 3e! lbl t th7ngfH "e«n d'ese Realität bey derbst n
den könnte, selbe bey b " Scl^ungswert l , an Mann «ebrackt w r«
Würd5. Die Schätzung und e 3 ^ ^ ^ ' " ^ätzungswerthe hindange^ben werben
Umtsstunden in der d i e ß l a n d r e ^ k°nnen t.lgl,ch z« den gewöhnliche«

Laibach ten 29. Ottober . 8 . 9 . ^ ' s i r s t u r emgesehen werte«.



Von tem k. . Sl^ds» un^ ^„dleckse ln Ksnni lvird de^li,nsgemcicht: Cs se^ vontiesem
Gerichte üb?r d^e ^icsuct, ! ^ Peter Äosser, H^nlc t tma»»^ »n 'Agram, in seiner Er/cutionssache
<l^^!, Georg Mickeuz, N e i n ^ u> d Getltldhändler aijhlef < wigen schuld!^,! „iZoc, fi. sammt
hicvon sk't 14 . M l l r z i8>8 auesil!nl:igen F Pioc. Z ^ ' e n zur efekutioen Feiibiethung der
negnerschcn in der G r d scha» Vorstadt allbier 8u.d Haus Nro , 47 und48 gelegenen, dem
Schacher M^gisila^? z-neöüren, ßer.chttich auf 740- si. 25 kr. sammt den da.;u gehörigen
Garten und Zug^hör geschützten zwey HHusfr dr?y Termine u<id zwas drr erste aus den 20 .
December ! 8 > y , d<r zw^yre a . i dt« Z l . Iäner und der dritte auf ten 2>^. Februar , 5 2 ^
l»»d zwar jedesmakl üm 9 Uyc VornutsasiS vor diesem k k. C t ' , d t - und La-idrechte mit dem
Bcysatze besiim>.tt »vordc,,, daß', w?nn dicse Neas'lätrn weder b?y der ersten noch zweyten
Tagsatzung um ihlen Schätz'im^wcrth orer darüb^ an M.nm gebracht werden tonnten, sel-
be bsy der dritt?!' a^ch u,:t?r dt>,s>!l"-n o?säuße^ weiden würden, zu welcher Feilbiethung
lohm die Kauflust^?» an den obbesümnnen Ta,i?n nitt dem Bedeuten zu ersckeinen vorgel5-
deil werden, d^ß cs jh-^l i lren sich? uon den V?rka<,ftdkdlli^nissen die Einsicht in der dikßs
seitigeü Reg ls t^ lu r zu ten gewöhnlichen Ämisstunden nehmen zu l önnen .obe r auch von lel»
den oie Äb^chr-tt ^ > nekmen.

öinu»eldu>..<,6 - E d , t l . ( 2 ) ' "
Mon dem k. k . S ad t -und ^.'andteckie in Kra in wird bekaniu gemacht ' Es sene ober

Ansuchen dls Fgnaz E n g l e r , und Vletor ia Cclorel to, geborne E n g l c r , a!s bedinatel-«
tlärsen Erben zur Er!o:schu>ift der aUfälllüln Sau lden la ' i ,'ach >em zu Laitack ve-,^rbesen
Sci-.neioesmeisier E l ias Engler die Tagsa iMg auf tsn ^o .D icember !. F. V o r n i'ttaaS um
9 Ut>r vor d,:lem k. s . S t a t t . u n d s t r e c k ! - m i l tem Anhange be,!,mml Wor ten, doßall«
,ene, welche an d'.eji.. Be r i ^ß l j u o c u n . ^ t i f . l o c^u.e Ansprüche zu stellen rermemen,
lslchl '0 qewiß anmelden und recktsgeltenb d^rthm, »vUen, als im cvidriqe,, sie <lck dl t ^ o l
g-n der Votschr.ft de^ ^ 4 . §. des b. G- B . selbst deyzumessin hab^n w ü r d " . , ^

Laibacd am,5. November »8ly».

Amortisations - Ed , f t . ( Z )
Vor. tem k. k . . S t a d t - Ulid Landrechte in Kram wi ld dekanit gemacht: Es werbe auf

Anlangen der M a r i a R ^ n t . wohndaft in der Krakau Ha .e N-o, Z5 allen jenen, welche
aus w,,s immer für tincm R?ch^grunde einen A!'srr::ck, auf die ni Verlust a/ratbene trai»
^ e r ! ^ st^.dil'che A e r ^ r i a l - O b l ' ^ t l v n N r o . 9^24 pom»« August >5o^ al 'f M a r i a Ran t
in z^reutz bey N e u m ^ k t l lautend pr. Zoo fi,,zu haben vllmeinen , au^et ragen, daß sie
diele ilne Ansplücye so. gewiß'binnen der gesetzl chen ^mo7l,satios!ksr,st von 1 J a h r , 6
Wochen, Z T'iqen vor diesem f. k. S t a d t « und La^reckle aellend ;u machen haken, a l s i m
Widriqen nach V e r l a s dieser .Zriss aus weiteres Gesuch der Bittstellerin qedachte in Ver -
lust qeratkene Obl iqat ion für getodttt und wirkungslos er i lärt werden würde.

Laiback am . '6 . Ottober i 8 > y .

Ankündigung der Lizitation zur Lieferung des Nettopapiers fär das k. k. Stempelamt i n

Von der k. s. illri'-isck'en Taback- und Stem>."l>' l<l i ien. Administration in Laibach wi rb
lnenm bet>l!! ! t tqemackt,,^ß <ur ^leferunq des Nettorapiers l'ür das hierortjqe f. f S t e m -
velamt ans ^ie Daner ein^s I ^ r s , , angefangen vom T.,qe der dem Bestbielher'bekannt
wesdenden fiof'eren stonj'-afts - ' ^a f ' s l ka t i on , aus den ^ ^ , , , - f von E i n t a u s e n d secks
d " i d<'!.s N i ß lmts.l f t i . 'kn ^ ^ l s n p . p , ^ s . „ ^ N^ständen auck mekr, welch? in zwölf
M5i-a^!>5e, ^ , t l n fraska Lalb)ch ce' let tr ' werden müßen, >ie ^«isation m,t Vorbehalt
^ r r ^ ^ f « ^ « . . ^ n!.1l,n<I am y . D'ekmb«'?- 13 ,0 ^ d?tt, ^icsiaen At'ninistrationsbause auf

' ^em ^ckulvi.'tzs N 0. 297 in der S tad t im zweyten Stock Vormi t tags um , 0 uh r abge-
yalten werden wird.

2 ^



Diejenigen, welH: tiese Li-serung ^u erstehen wünschen/WUenlshel' loricfübl'ii/ nch
am bls^glen Tage entweder jeldst oder durch hinreichend BevollmächlM? allhier ?i»'.z',ifl^^!^
und zur Vert iefung ihres 'Anbothes ein Reugeld vo,> t ü n f z i g^G u l d? n M . ^ . nnc«
zubringen, welches vor Abhaltung der Lizitation auf den Komniisswnstlsch niedergilt^llve^ -
den Mlch, und welches im Fall? des Zurücktritts von der erstandenen Ll?slru!,'g vor erfolg«
tem öibschl̂ ß? des Kontrattb dem Aerar,o anhe,m f l i l l l , außerdem aber an der Kaution,
welche der Vestbiether nach erfolgter Ratifikation sogleich bey Unterfertigung des Kontrakts
mit f ü n f h u n d e r t G u l d e n Conv. Münze entweder baar, ode:- fide/ussorisch, jedoch
im Letzteren Kaue mit der erforderlichen Pragmatikal-stcherheit versehen, zu leisten vev

tunbe» ist, eü'gerechnet wird.
Die Konlraktsbedingmsse unb das Papier»Muster können vor der Versteigerung beyder

Administration eingesehen werden, und wird hier ausdrücklich erinnert, daß nachträgliche
Offerte zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift nicht werd?» angenommen werden.

Laibach dcn ' 2 . November 18>9.

Aufnahme in die öffentliche Musikschule zu Laibach. (3^
Von der k k. Volksschulen-Oberaufsicht zu Laibach wird hlemit bekannt gemacht, baß

tie Frist zur Aufnahme der Schüler ln d,e öffentliche Nusiksckule im hieromgen Lyzeal-
Vebäube bis auf den 2F. b. M . festgesetzt worden sey.

Zur Ausnahme in diese Schule sind nur Schüler ter hierottlgcn öffentlichen Lehran-
stalten vom siebenten Iahresalter angefangen geeignet/ und haben, wenn sie sich nickt über ihre
Armuth vollgültig ausweisen, das Schulgeld von » fi. Za kr. monathlich zu bezaklen.

Jene Schüler, welche zur Mulik Lust und Anlagen haben, und in diese ö r t l i che
Schule ausgenommen zu werden wünschen, haben sich in der oberwählUen Frist bey dem
Herrn Lehrer Franz Goto l l , und der Normalsckuldirektion mit Vorweisung ihrer Scsul»
zeugnisse, dann des 3aufs»und allenfalls auck des Armuthsscheines um so gewisser anzit»
melden/ als im Laufe tes Gch!«ljahrs bin Schüler, wenn er auch durch andere Lehrer schon
einigen Unterricht, empfangen hätte, aufgenommen werden darf.

K. k. Schuloberaufsickt Laibach am s. November l ä l y .

Hnsana. des Pläparanlen, Hurses zu Laibaci,. s.^)
Von ber k. k. Volksschulen» Oberaufsicht zu Laiback wird ki/mit bekannt geinachs, 5aß

ter vorschrlftmäßige sechsmonathliche vädaqogiscke Lthrkurs zur Bildung taugll^tr ^üdschl!-«
lehrer un> Hausinstruklvren an der k. k. Musterhauptsckuse allhier den 29. Nl><'t!'.!l'cl ü
I . den Anfang nehmen werde. Den landschulpräparanden wird man noch insbcso^ns
auck den Unterricht im Kirchengesange und in der Orgel i« der hiesige« Musikschule unii >
geltlich urtheilen.

Jene Individuen, welche diesem pädagogischen Lrhrkurse bey,uwoknen wünsch5n, ha-
ben sich am 28. d. M . und zwar jene, welche Hausinstructoren werden wollen, d?y der
Mormalschuldirettion, die landsckulpräparanden aber auch bey dieser Schttlenoberaufstcht zu
»nelde«, , und über die ersorderllchen Eigenschaflen auszuweisen, insbesonders aber dt? l'a,,^
scbulpräparanden Zeugniß beyzubringen, daß sie die Lehrgegenst»lnde der deutschen Echii!?n
erlesnet haben. Uebriqeus wird benierket, daß man alle diejenigen , w e M ßch ann,ass°n,
vhne diesen Lehrkurs mit Erfolg je geköret zu haben , den Kindern Unterricht in den H>^»
jern zu ertieilen, im Betretungsfalle als Winkellchrer nach den Gesetzen verfolgen müße.

K. k. Gckulob'ralifsicht Laibach sm 8. I^op^mber »8»y.

V o n dem k. k. Landss-MunzlProbier-Amte w i rd hiemit zur Kenntniß ge-
brocht, daß demselben die Verschleiß-Niederlage aller k. k. Maria^eller Eistn-
Guß- und Kunstguß »Artikel einverleibet worden sey. Nachdem nun Dasselbe
znit einem hinlänglichen Waarenlager an Gewichtern.. Oefen, Sparrherdplatten
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Radschuhen lc. , so wie an Kunstartikeln, als
Leuchtern, Lichtschertassen, Messerrasteln, Salz und Eyerfäßcben, Uhrposiamen-
ten, Vasen, Kruzifixen Schachspielen, k, k. Adlern, versclnedenen heiligen u»id
cndern Medaillen u. s.w. versehen, und alle diese Eistn-Gatlungen und Kunst-
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^ r z M m ß s sowohl der Reinheit,, als auch der vorzüglich guten Qualität wegm

besonoev-s anempfehlen kann, giebt es zugleich die Versicherung, alle was im-
Msr Naymcn habende Bestellungen nach Mustern oder Zeichnungen ln möglich-
ster Kürzs und den billigsten Preisen zur vollkommenen Zufrieyenheit der Hrn.
Abnehmer zu liefern.

Laibach am i8ten November 1819- , . , .
A l b e r t H ö l b l l n g ,

k, k. Landes-Münz-Prob-eres.

Vennifchte Verlautbarungen.
K u n d m a ch u n g, ( l )

Won bem Bezirksgerichte des Herzogthum« Gottschee wird h,emit allgemein bekannt ge«
Wacht, daß auf Ansucken d«s Anton Louschm von Reifnitz, gegen Joseph Tscherne von
Kefiern ^ wegen aus dem gerichtlichen Verz icht vom 2Z. May iZ» / jchuldigen 3c»l fi.47
zj4 kr. M . M . sammt Interessen und <3r«'>tionskostsn in die Feilbiethung ter gegnerischen
mir Pfandrecht belegten und gerichtlich auf 400 fl. geschätzten, diesem H>rzog!hume unttrder
Nectif. Zahl^o dienstbaren ^ 4 ttrbarshube im Dorfe Kostern, und des gesammten Mo-
tilargutes gewilllget, sofort zu die em Ende ĵ Termine, liädmlich der lZ. November unb
' 3 . December l. I . , dann der >I . Iäner f. I . , jedesmahl Vormittags um 9 Unr imOr»
ts der N?slitst mit dem Beysatze best'mmt worden sey, d.aß , wenn benannte Realität ober
hie Modlllki. weder bey der ersten noch zweyten Versteigerungstagsatzung um den Schätzungs»
werth oder darüber an Mann g?bracht werden kötmten, selbe bey der dritten auch untee
btmselben hindangegtben werben würden. Hiezu werden Kauflustige zu e> scheinen mlt dem
Bemerken eingeladen, daß die Zahlungsbedingniffe hierorts täglich eingesehen, ober ab-
schriftlich behoben werden lonnen.

Gottsckee a m : l . October ,819.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilkietbungstags.'tzung ist ke!a Kauflustiger erschienen.

Vorrusuncs - Ekikt. ( , )
Von dem B^?ttsg?richte Freudenthal wird tnemit bekannt gemacht: Es habe Ignaz

Notter von Oberiaibsch um Einberufung und sohinxige Todeserklärung seines bey dem il«
lyrischen N'gimente gewese-ie^ und wahrscheinlich in'der Gchlacht vv: Chrafnoro in Ruß«
land am >3, NMmber »312 gebliebenen Sohnes Ioftph Notter, gebetten. Da mc>n nun
zum Kurator desselben den Hrrrn Doctor Mix imi l ian Wurzbäch, Hol-und Gericktsadvo,
katen zu Laibach sufgeslell̂  hac, so )vird dieses dem Joseph Rotter hiemit bekannt gemacht,
und <r mit dem Biosatz» vorgeladen, daß , im Falle er binneu einem ^ h r e nicht erscheint,
eder dieses Gericht auf eme andere Art ln die Kenntniß semes Lebens setzt, zur Todeser-
klärung geschritten werden würde.

Bezirksgericht Freuden. l>.,l am 9. November ,8 »9. ^

VerstelgerungK. Edikt«
Von dem Bez. Geriete der Herrschaft Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchcn deö Franz Surz von Treffen, in die F<ilblstbung t l r zur Anton Wregari-
schen Vlflaßmassa von Treffen gebörigen, auf 136 st. Z^ kr. gerichtlich geschätzten zwey
Weinaatten sammt An« und Zugekör in Langcmicker, weqcn laut Urtheil vom 4. Iu ! ,y '8>9
beh^pteten »42 fl. 44 1̂ 2 kr. nebst 8npLi <?^ei^< n im Vege der E^cation gcwllligct
worden.

' Hie^u sind trey Termine, und zwar der erst? auf den «3. December »8,9, der zwey,
te auf den »3. Iäner und der dnttc auf de?i ,3. Februar 182« im Orte Lang«mack:r mlt
tcm Beysetze besttmntt worden, daß, wenn bme beiden WelngHrtcn jammt An-und Zu«
gehör weder bey ter ersten noch bey der M'yte!-, Feilbiethung mn die Schätzuiig oder darllber
an Mann gebracht werde« sonnten, solche bey der drttten auch unter dtr Schätzung hin-
dar.geg?hs,n werden wetzen.

Vii» Gmchr Tresse.« den »7. November 18,9,



^ ^ ' ^ Esrrufllng b?̂ ' Thomgs Mayersckln Vcrlaßansprecher und Schulder a-n 18.
M December ( > ) ^

Von dem Bezirksgerichte Saslenbrun und Tburn zu L^bach h,b?n alle )en«, wkl^e
auk den Verlaß des Thomas M . l y i r , geiveskül!, Husschm ilen li>b Weinwirlheu zu M a l , -
vaß , a^s was inüner für emem 5ttchlögrunpc '?j.sp-üch.' zu m.,chc-> a^de^ken, ẑese ihre
Ansprüche, und jen?, welche n> seme-n Vet l^ß s.bulü-!,, ,hle SH^i^bektnüc^sse .nn »5. k.
M . Vormt taz um <) U.h'' so gewiß vß!' bies?,n Gerichte zu V-o-ofoll ul qcd?l', als wikl i^
M s uürückslchlljch der erl^i-n der Verlaß abgcliand ls , u'-.d ten c^l.lrten L b ^ einbaut,
wortet, wlder diclitzter', aber sogleich :m 0lte>l!>chkn WcgeZlechte^s «'i.,al'schsliti>i! weibes» würde.

Bezirksgericht Kalcenbru^ und Twrn^z^^aib^lch ^m 6. N^vnuber <3l9.
^ _ . sidschaffu^ig ciiks Schuldb^Ic?^ ( , )

Von dem Vezlrksgerlchle Miükendorf.wisd üb<r Äi,s^che,i des Mathias P^e? vun Zasm-
berg/ als B:sl)<r des Fsauz lk^stellzlfchen tnsgtmlin Z i s c h e n M^^rhofes z:l Gte in . be-
kannt gemacht , daß alle jene, w^che aus de>, vorgeblick in Verlust geraide,!?,,, oon Fran;
Kastellz, vuzlo S l ö r , an h«e Eheleutt Michael unb Mar ia ^i ina Wvsiück) über »4« fi.
aus^stellten S^ulddr ie f rd, 22 . !)iprll c>t i n t a d l . 2?, Man «778 al's was «mmer für ei-
nem Rechtsgrunöe rinen Aüs^i-uch zu li^ch?n vermeinen, ülben dlnne» l I z y r , 6 Wochen
ul?d Z Tagen v,r diesem Gerichte soges-ß geltend zz, machen heben, als wioriqens naÄ
Verlauf bttser Ainortisalionsfllst das daraus besindlich? ^ iN^bul 'oüs. Cerlifilat oom -^..
M a y l?73 auf ferneres Anlangen dts Bmstell i lS ohne, wtittss sür «ull , , nichilg und kraft '
los erklän werben wurde.

Afhirksierubt Milisen^orf am ' 9 . Ä?ay l8«9°

' Abschaffung eülty Eheoerlraqs. ( l , )
Von dem Bezirksgerichte Mlut tnoorf wird üdt,r Aüsuchcn des Mathias Peer von

S> i !«b t rg , als Bester des Fra^z ssaiiel-uschen ^ «sißgeittkü! Glörschltt Mc>^)^rhofes zu Sle in
dskannt gemacht, daß al l : j^, ie, n??lbe >iu5 dem a^^d. lH u, Ztrn«,t .'r^'.t)?,^«, , zwtlchen
Fral^z Kastellz, vulgo Htö? va l̂ S:?::' und s?l7.ee Eh5lrlslt)i,! Hr^»zlski Dai-dara, unterm
23. IHner »77^,errichteten, und ll'Nern 12. I u l y 177,5 iatab^tr t t i : Ehcrertiage aus was
immer für einem Ic lch^n ind? eine,, An'pfuch zu macke.i vi:«nell,c."., jelben blnnen » Jahr ,
6 Wochen uud Z Tagen ?sr liesklN Gerüs t sogtwiß griene zu machen haden, i!S im wi-
d r i l l n nach Verlauf, dieser ssfsetz i^e" Frist daS auf .em benannten Ehevertraz dd. 28. I ä -
ner ' 7 / 4 befindliche ^ntahulattonS« s?rt,fik,tt td . »?. I ^ l y '775 auf ferneres Anlangen
des Bittstellers ohne weiters fü^' nu l l , nichtig und krafiios e rkMt werden würde,

Bezirksgericht M l ü ^ r ^ o r f am 19. May 16«9.

Verst . ' l ^ - rü^s- En fs . . (« )
Von demBezirlsierick^e der Herrschaft W.pbach wird kemi l bekannt gemacht, daß

<zijf Anlangen des B a r t i ' o l m ^ Prsmern von O t V e i t , in d ^ öNc-tliche ex.'cutibe Versiebe«
?U'!h des dem Schuldner Gt'pban Premern aus Duple eigenthümilck) gel)örjq»n Wohnhauses
zamint An - und Z'^gehor ,,t>eö Ackers Rür.k, und Ackers z^ r , Po!ok:,.alles in der Gemein»
de Obe'-sesd gelege.,^wegen schuldigen 63 ss.,c F. c. q^willi^el wo^s» sen,,u»,d r.aZdembe?
''eils diü erste und zwfyte FeÜbiübülnistzgs^tzunq obne Kauflustigen reistrick?n is t , so ist
>l'is dritten und letzten Vo,st"i!;<rung der 6. k « M . December ron lrüh y bis '2 nkr in
Zikser Amtskawl-y der Taq mit den, Beysetze benimmt w?rden , daß d,ese auf 26,3 fi. qc»
^jchtiiO aba?sä)''yse„ sit-alit^ten in dem Fa ! ^^ . daß selbe um.die Schätzung, oder darüber
nicht a>, M>^,n qedracht we7t?<, köl>nt'<,, auck unter der Schätzung Hindangegeben werdep«.

Bezirksgericht Wirb«!t> nn 2..Nod-mb»r ' 8 , 9 ,

_, . ' E d i k t . s2>
VN» vem Bezirksgerichte der Herr'chalt ^ ? l f , ü ^ w i rd h k m i t aNgemein bekannt'

g e m a c h t : ^ s sey ;nr Elftrschung des aUfalllq?u Ac t i v - n»d Passivstandes nach Adle-
l'^l» des Grs.^or Preleßni-Hu^pHtts in Wi ik - ' r^dor f , «nd des Stepkan Skofitza vom
M a r k t e Rei^ i tz die Ta,,s,tzu.,q auf deu 52. November und nach Ableben des Franz
Woitz von Niederdorf, ua.> >e< Gregor Sabukovitz voi? V a r o n ; , auf den ^4 , Nooem
Zer d. I . jedesmahl früh um 9 Uhr i» dieser Amtskan^ley besiimmt.



^ Daber babcn alle jene, welche zu den obigen Verlassen etwas schuld«,,, oder dar-
an etwas zu fordern haben, idre aUfalligen Ac t iv ' oder Passivbeträge so gewiß anob-
bestimmten Tagen zum Protokoll anzumelden, als widrigens die Activbeträge durch ge>
richtliche Sckr^te ei,iqetrieben, der Verlaß gehörig abgebandelt, und den betreffen-
den Erben eingeantwortet werden würde. Vom Bezirksgericht Neifnitzam 3.Nov ib>9.

V : m Bezirksgerichte Kl^rli lem ,u Ki^ind^rg wird hiemit bekannt ssemackt: Es sey
a^i -̂ ^suchen der Maria v?rw!lwtte>, Hn'l'chcnl'eldel, lind des Franz Gareru, Vormünder
der Franz H:rschlnfe!der»ftcn P p,l!?n, von Feichting, einressi^ndl-ch milden intabulirttn
Gläudlg?rn,, in die öffss',,clicke siückivelsc Ve.ä^ßeruüg, der 6,.!^ Urf. N 'v. 222^« 2,3^
b?r Slaatsherrschast .Laack dienstbaren, aus ĉ nem gem^lletten Hausend Conscr. Nro, 6
ül Feichtinl,, mit einem Vorbaus?, einer ^ l ; i«en Wohüstubl», gnnanericn zwey Kellern,
ans elner hölze»?!? Vtthstaüun^, el'lsr L>>llb», Stroh-und Rüstu^gsschllpfen, einer kleinern
S'allung, u»!d fl:>er Drelch!hel.l.e lütter einer Bedachlina , dann aus versch edenen Aecktrn,
Wlk>en , G^rlen , Hutweiden und Wslbunq, aus dersch ebener Maytl lü^ung bestehenden
ganzen Verlasseüschasishube des Franz Hirsckenfclder oon Keichlirt;, w«e auch dessen bewegli»
Men Verlossenjckafts-Vermögen , als Hausgeräthe, eiinges Gesreltvolralhrs , eines Hsese
dcs und 5iner Kühe ini gerichllick invenrirten Schätzun^ebetrage pr. F i ? f i . 20 kr.gewilliget,
luid zu diesem E',de die Der<5lißesUügstaa.satzlmg auf den Zo. November, ü . lind 22 D5.
cein^er d. I . , jedesmanl Varmiltasss um 9 Uhr im Dorfe Feilttinq angeordnet worden;
wozu nicht nur dle Kauflustigen, sondern auch die il-.tablllirkfn Gläubiger zur Abwendung
e,»?s allsälligen Ochadens »u erscheinen hieniit eingelaUn werden.

Die Verkaussbedinqnisse können in dieser Kanzley eingesehen werden.
Vom Bezirksgericktt Kieselstein zu Kramburq am 2y. Octohsr >8>y.

F e i l b l e t h u ng s « E o i r l . (3)
Von dem Bezirksgerichte ber Herrfchaft Echneeberg im Innerkrain Adelsberger Krei«

jes w,rd hiemit bekannt gcmacht : Es sey auf Anlangen des Georg Lach aus ZUtenmarkt,
:r»5?f Johann Serpann zu Nadleek, die öffentliche Feilbitthung der dlcsem letzlern gehüri.
gen, ,u Nadlest liegenden, au-f 775 fi. geschätzten ^ 2 Kauftechlehube sammt den daraus sie«
henden Wohn-und Wirthschastsgeb<luden, wegen schuldigen 54 fi. c. 6. <̂ . im Wege der Exe-
cution bewilliget-irordei'. Da nun h,ezu ^ Termine, und zwar für, ren ersten der 6. De<
cember d. I . , für den zweyten der 7. Iäner und tür den dritten der 7. Februar l . I . »320
mit dem Beysatze bestimmt worder, daß, wenn dieser halbe Hubqrund weder bey dem ersten
noch zweyten Termine um die Ectätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
<r bey der drmcn auck unter der Schützling hindangegebeo werden würde; so haben die
Kauflustigen au tl>i ersiMackten Ta^en ftüh um 9 Uhr auf der dasigen Gellchtsstube zu er»
scheiner/auch !ie liz tat'vnsbedingnlsse inmitlelst dort tinzusehen.

Be^irksM?chl Echneeberg oen 28. Ocsobes '819.

" ^ ^ ^ " " " " ' " ^ - Verstelgerungs^Hdikt. (3)
Bom Bezirksgerichte Krupp ln Unterkrau; wird allgemein bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Andreas KoUovitz, Vormunds der Ieseph Gimplischen Kinder
zu Töplitz, gegen Il-Yunn Golttbttsch, Herrschaft Gradatzer Grundunterthan zu Kual ,
n e ^ n schuldigen 25o f l . M M <-. 8. c. in die erecutive Feilbiethung seiner Wein»
gcnen und Kaufrechtsyube zi> kaU, zusammen im gerichtlich erhobenen Schstzungs«
wertbe pr. o5i f l . gewill'get, und drey Tagsatzungen, die erste auf den 29. Novem»
ber , d»e zweyte aus den .7 . Dec<mber l . I . und die dritte auf den 27. IHner «820
mit dem Beysatze lm Octc der Reulitaten angeordnet worden, daß sofern diese bey
der ersten und zweyten Fellbletaurg nicht um der» Eckätzungswerth an Mann gebrecht
würden, sie bey der d r i t t e und letzten auch unter diesem den Meistbiethenden wer-
ben hi^dangegebl'n werden.

Die Zah'lungsbedlngllisse sind in der Hanzley zu den gewöhnlichen s l m M n M n
"nzusehen. "

Bezirksgericht Krupp am 20. Oetober ^8,94
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^ ^ M Jagd- und Fisckerey - Vcrrachtung. (2)

Vü» tcm Verwaltungsamte der k. k. Staatsh^rrschaft Zreudenthal' wird hieniit öl-^
kannt gemacht, daß in Folge Genehmigung der wohliobl. k. k. Domainen« Adminisiration
ß« Laibach ,ur Ve^pachinnq der dießherrsckattl., hohen und niedern Jagd, d.nw der Flsck'e-
reo in den Flüssen Bacoun»sck,za, Lubia, Bistra , groß und klein Laibach, Saüa, und Tlun-
za eine öffentliche Versteigerung am 27. k. M . December in dießortiger Amtska/lzlen abae-
zehaltcn werten wird. ^

Dieses wirb mit t r « ' Veysatze zur aNgemenien Kenntniß geb'racht, daßdieVersteioerung
Her Jagd Vormittag von 9 bis ,2 Uhr, der Filckerey hingegeu Nachmittag von 2'bis 4
Uhr statthaben werde, und daß dle Llzltat>onsbedingnisse tilgllch in d,ln gewöhnlichen Amts«
funden einaesehen werden können.

Vel-waltungsamt 8re»denthal am »2. November »8,9.

Amortisations, Edikt. (2 )

Von dem Vejirksgerickte Kreiitocrg wird über Ansuchen des Johann Ksopla, Gruntbe.-
^l^ers ander V ie r , tuemit bekannt gemacht, daß aiieiene, welche auf nachsieh^nde angeb'
Tick in Verlust gerathene zwey llrklindcn , .i!s erstens auf den voin Primus Saverschni^f,
Hem Mart in Witteüy bel) dir Herrschaft Egg ob Podpetsck am »Z. Funy , 3 l 8 über ein

.Darleihen vl-n H<>o st. ausgestellten, aus dil ovl'hin Primus S'lverschlu.jlsche, im Dorfe
Will- an der Fcistritz liegende, dein Gl-undbüchc der Staateherrschaft Michelstatten 8u,>
Urb. Nro. 586 ,)2 dienstbare Müble s?it ">. I u l y 1808 intabulirten Schuldbrief, dann
5wevtens auf das aus eben diese Mühle unterm ,5 . Iäner ^509 zu Gunsten des Herr« ^o-
Lepb Se»nig intabulirte, bey dem vormahligen Ortsgerichte der SlalUsherrsckasl Karlen»
Hrun wegen vom Primus Savcrsching, dem Herrn Iuseph Oeunig schuldlgkn 3^8 ss. o lr
«m ' 7 . December 1303 geschlolfenen Verqltichs «» Protokoll ei»,!, Anspruch zu gellen ver̂ '
meinen, solchen binnen einem Jahre und 45 Tagen <o gewiß gellend mccken sollen , . l s l-r
«vidrigen diese Urkunden für gctödtet, null und m^lig erklärt wer^cu würden.

Bezirksgericht Kreutberg am 2H. October 18»9.

, . Verstorbene zu Laibach.
Den 14. N'?dember-.

Mar ia Misch?, ledig , alt 7/ I . , K«vl. ^orst. Nro.2a , an derEnttrastting. D-m
.Herrn I o h . Hauptmann, KanzelMen bê  der k. k. Taback» Gefäll « s^dmiinstration, s. S ,
Ju l ius , alt »0 M . , an der Ochusterbrücke N le . »Z , an Frailen. Den ,6» Der Irrsi,i>
<lige Igna, Mulle, alt »9 ) . , im Elv l l 'Spi ta le Nro. » , an der Auszehrung. D?m sel.
Herrn Michael Gowetirsch, Wundärzten von Oöerlaihach, s. G . Johann, alt 6 ^ 2 I . ' ,
«m Altenmarkt Nro. >6ci, «„Fraisen. De-, »8̂ . Dem Anton Markt , Fleischhauer, s,
<3. M a r t i n , alt »3 'T. , auf der Ot . P. V . N^o. 64, an Fraisen. Den ,c>». Mart i : ,
Zwillich, ein Institutsarmer, alt 64 I . im Reber Nro., 27, an der Auszehrung. Den
20. Dem Johann Suchotobnik, Sesselträzer, s .W. Mar ia , alt 27 I . im Civ i l - Gvi ta-
le Nro. , , an der Lungenschwindsucht. Den 2>. Dem Herrn Anton Mül ler, Ingrosslsten
bey der k k. Staatsbuchhaltung, s. F. Elisabeth, al l I 3 I . ^ in der Roseugasse 2iro. »»3
<n der earcinomatosen Entartung der Gebärmutter.

L 0 t t 0 z i e h u n g k n T r i e si.
Am 20. November sind folgends fünf Zahlen gehoben worden.

. .63<. , 3 i . 43, 67. 87.
Die nächsten Ziehungen werden am 4 und 18. December «H19 in Tuest

abgehalten werden.
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Vermtschle Verlautbarungen.

D i e G e b r ü d e r R o s p i n i
a u s G r ä t z ,

cmpfchlcn sich diesen Markt dem hochschätzbarsten Pu-
dllkunl mit einer bedeutenden Auswahl von allen Gat-
tungen PorzeUain so wohl m ganzen Spt is -und Kaffee-
Servicen, als auch m emzewen Stücken, sehr schönen
Schalen und gemahlten Gläsern, Spiegeln von aller
Gattung, Pronzluster, Lampen für B i l l a rd , für Gesesl-
schaflen, und Studierlampen, selbst füllende Zündma^
schinen, Barometer, und Thermometer, feine Reißzeu-
ge, einzelne Handzirkeln, gefaßte feine Augenglaser,
Lounetten undPerspective, Sp i r i tus- , Wein-und Lau-
gcnwagm oon Si lber, Messing, und G las , Schatten-
jpicle, Kaffeemaschinen von allen Gattungen, Bi l lard-
bällen, Rasicbüchstn, chemische Feuerzeuge sammt Hob
zel, feines echtes Köllnerwaffcr, Laternen, Nahkisse,
fein lackirte Kaffeetatzm uud Kaffeemühlen neuester Art ,
n. dergl mehr.

Selbe nehmen auf alle diese und ähnliche Gegen-
stände, als auch auf alle Gattungen physische, opti-
sche und mathematische Instrumente, a ls : Meßtische,
Compasse u. Bestellungen a n , und versichern schnelle
Bedienung, und die billiMen Preise.

I h r Verkaufsort hier ist in einer gemauerten Hütte
gegen der Schiesistatt^ Gasse.

^ Auch sind bci selben Loost auf das Theater an der
Wien, und Großdickau zu haben. ^

Nachdem Se. k. k. Majestät dem vom GladtbVminio Villacb und daselbsiigen Reali»
»ä^r-B?s,tzesn wegen Ver^'si ei s Hntadulations - Urfundeibuckies qcmachmi all'suntts»
dbänigst?« LlnsuS n d«,bm stait zu gkben drf^den ^?b?n, daft dle Gi^iblqfl-, welct''' in d̂ m
Zettraume vom 15. M^r« »?8I d's 20. März 1799 grundbüchlpliche R?cht^ aui ^^ w dem

(Zur Vei-lag? Nr«?. 9^-I
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haben, mit Vestimmuug eines
Termins von einem Jahre und der beygefüglen Klausel vorgeladen werben können, daß die«

- jenigen, welche binnen dieser Zeit ihre in dein ^obgenannttn Z irraume erworbenen, und in»
zwischen noch nichc erloschenen grundbücherlichen Rechte bey dem Villacher, Grundbuch nicht
anzeigen, und zur Eintragung in dasselbe gehörig ausweisen, nach Verlauf dieser Frist
durch das Ansuchen der Eintragung eines solchen Nechtts in das Grundbuch nur vyn der
Zeit dieses Ansuchens an ein grunbbücketlicheS Vorrecht er lagen können, so wird diese a l -
lerhöchste Verfügung in Folge höchsten Hofdekrets < der k. k. obersten Iustiystesse vom 5. Deo
eember obhin , und hoher k. k. in. 0. Apvellationsverordnung vom 3. Fäner «8'9 Nro .
,094» hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem, daß der höchst festgesetzte
Iahrs lermin vom «. 3^pril l8>9 bis dahin »820 zu laufen habe.

K. k. Bezirksgericht Villack den 5. Februar 1819.

"""""" "" ^ A n k ü n d i g u n g
a u f den f ü r k ü n f t i g e s J a h r das erste M a h l erscheinende«,

K a l e n d e r
füraNe

R e l l g i o n s g e s s l l s c h a s t e n
des

K ö n i g r e i c h s I l l y r i e n
auf daS Schal t jahr

1820
und die Polhöhe 5er H a u p t s t a d t L a i b ach berechnet

von
P r o f e s s o r F r a n k ,

8 Vogen stark, broschirt 45 kr., in steifem Deckel 5o kr.
Zu baben beydem Unterzeichneten, in der Buchhandlung deöHerrn Heinrich Korn, in der

Papierhandlung des Herrn Heinrich Hohn, und bel) den hiesigen Buchbindern.
Es gehört mit zur Cultur eines Landes, einen eigenen, cinfdie Polhöhe der Haupt«

stadt desielden berechneten Kalender zu haben; diesem von icher schon gefühlten Pedürf,
nifse abzuhelfen, war mein stetes Bestreben, und es gelang mtr endlich meinen Wunsch
»ealisiren zu köunen. Herr Professor Frank übernahm die Bearbeitung desselben. Als
erster Versuch mußte ich freylich mehr das Nützliche als Angenehme berücksichtigen,
indessen wird mich dieser Versuch belehren, ob ich künftiges Jahr mehr wagen dürfe.

Be i Bearbeitung desselben nahm der Herr Verfasser sein Hauptaugenmerk auf
den Geschäftsmann und den Liebhaber der Himmelsbewegungen: für Ersteren sind alle
in Europa übllchen Kalenderformen aller Nationen und allt Tabellen für Münzen ,
Skalen, Gtempeltaren, Postanzeigen :c. lc . , er wird »lso darin nichts Wesentliches
vermissen, was er in den großen Kalendern zu finden, gewohnt war ; Letzterer findet
bey jedem Monate nebst allen astronomischen Angaben auch eine sebr faßliche und leich,
te Anweisung zur Astrognosie oder idtcrnkenntnih: er wird mittels selber in Otcu»d
gesetzt, die Sternbilder und Sterne derselben ohne mündlichen Unterricht eines Him«
welskundigen sich ganz alkeln eigen zu machen, wenn er nur die 4 Hauptgegenden Ost,
S u d , West und Nord beyläufig kennt. Außerdem berechnete der Herr Verfasser noch
eigens eine Tabelle, welche das Wissenswürdigste aus der Spharik fuc diese Haup^
siadl enthält.

Für den Geschäftsmann also bat dieser Kalender allgemeine Brauchbarkeit nicht
nur im ganzen Königreiche I l l y r i e n , sondern auch in allen dasselbe umgebenden Küuig«
reichen und Provinzen , für den Liebhaber der Himmelskunde aber sind die kleinen Ab-
änderungen , welche von der veränderten Länge und Breite eines Ortes herrühren, oh-
nehln von keine« großen Belange.

I g n a z 9 l l «ys E d l e r v. K l e i n m a y r ,
Verleger.



^ ^ ^ ^ Feilbiethungs, Edikt. (2)
» Von dem V t n r l s - Gerickte Haaöbelg wird allgeniezn bekannt gemacht?

ES sey auf Ansuchen des Thomas Drobnttsck von Bloschka Polizza, ci6 ^r^es. 10,
November i8»9 m die exetuttve Versteigerung der dem Georg Ochniberschitsch von eben^
daselbst gehörigln, dem Gute Hallerstein 8uti Nrb. Nro. 73 unterthän'gen, nach Ab<uz
der Lasten sammt Haus sud Nro. 2 A n - und Zugehör auf »o6F fl. E. M . gerichtlich
geschähen halben Hude zu Bloschka Polizza, wegen in Folge Urtheils dd. 20, Iu l y 5«»<5
schuldigen 463 fi. 55 kr. sammt Unkosten gewilliget worden.

Zu diesem Ende werben 3 Versteigelungstagsatzungen, und zwar tie erste auf den 2a.
December 1 3 . 9 , die zweyte auf den 24. Iäner und die dritte aus den 2,- Februar ik2o
leberzeit von 9 bis 12 Uhr früh im Orte der Realität mit dem Beysatze angeordnet, daß,
wenn diese Realität weder bey «er ersten noch zweyten Tagsatzung weder um den Schätzungb«
werth nsch darüber an Münn gebracht werben könnte, sie bey dee dritten auch unter der
Schätzung Hindangegeben werden wurde. Die Lasten dieser Realität, so wie die Lizitationk-
tedilignlsse können bey diesem Gerichte täglich in den gewöhnlichen Amtsstunben eingesehen
Werden,

Bezirksgericht Haasberg am »,. November 18^9.

Versteigerung b«r zur ThomaS Noschanjischen Konkursmasse gehörig«, Realitäten sammt
Fährnissen in L i l l i am 20. und 2 , . December 1319.

Vom Magistrate der f. k. landesfürstl, Kreisstadt Ci l l i , als Thomas Noschanzische,
Konkurs,nstanz, wirb htemlt allgemein bekamn gemacht: Es sey auf Ansuchen des Konkurß.
massevcrwatters Hel-rn Johann Steinmetz, in die versteigerungsweise Veräußerung des zur
gedachten Massa gehörigen liegenden und fahrenden Vermögens, als
2) be° dem Magistrate C.lli sud Nro. ,09 dienstbaren, in der Neugasse hier gelegenen,

«,u ebener Erde aus 3 Zw'mern, . Küche, 1 Soeisgewölb; im ersten Stockwerke
aus 3 Zimmern und l Kammer, dann unter dem Dache aus 2 kleinen Zimmern, und
«lner Küche bestehenden Hauses, sammt daneben befindlichen gemauerten Wirthschafts«
geoäuden , <m gesammten Schätzungswcrthe pr ZHoo fi. W. W . ,

d ) das in Verbindung nnt obigem stehenden, diesem Magistrate 8ud Urb-Nro. ,66 dienst,
baren, aus einem großen unterirdischen Keller auf 20" Start in Wein, im ersten Trakte
aus emem Redouten-Gaale nnt zweyen Gallerien, dann in dem obern Trakte aus
«nem großen Getreldschlittboden bestehenden, auf lsao fl.in W . W. geschätzten Hauses,

<:) ves eben diesem Magistrate 8ud Urb. Nro. log dienstbaren, zu ebener Erde aus einem
Keller, dann im ersten Trakte aus einem Zimmer und einer Kammer bestehenden, auf
F50 fi. geschätzten Hauses sammt Garten mit dem zu diesem Hause gehörigen 3oo

i> .Quadrat Klafter messenden, auf 5a ft. V5. W, geschätzten Hausgrundes,
" ) ° ^ blesem StaotmaMrate 8ud Dom. Nro. 182 dienstbaren Z40 Quadrat Klafter ent-

iberläüd"' ^ ' " ^ " ^ " ' Galgenberge gelegenen, auf '«o fi.W.W. geschätzten Gemeind«

^ ^ l t ^ / ' ^ l " Magistrate 5ud Dom. Nro. ,33 dienstbaren 600 Quadratklafter ent«
U e ^ r ^ 5 " ' ^ dem Galgenberg liegenden, auf ^20 fl. W . W . geschätzten Gemeinb.
ueoerlandgrundes, wetters ^
am^^! '^""^"^cheN'Gz^S^^^ bier 8nd Urb. Nro. 16, dienstbare»,

^ «n»,?^ 7 ^ " ^ . gelegenen, gertchll.ch auf 75« fl. geschätzten Grundes,
L) «ndl.ch der zu dltjer Konkursmasse gehörigen, aus verschiedenen Zimmer- , Haus , . Kü-

? / ^ ' ^ Wnthschaftsger<lthen bestehenden Fährnisse gewilliqet, und zur Versteigerung
sämmtlicher Realitäten der.20 December d. ) . zur Versteigerung der Fahrnisse aber
! ^ " , V ^ " " ' ' " d. ^5., jedesmahl »n dem zur Veräußerung kommenden W°l,nhau»e
«uv urb. Nro. »09 h er, und zwar Vormittags von 9 bls l2 ukr und Nachmittags
Von 2 bis 6 Uhr anberaumet worden.

«,»«« ^ und Strucktur der vorbeschliebenen Realitäten empfiehlt sich zu allen Unterneh-
mungtn von selbst, es wirb demnach hier nur noch bemerkt, daß solche Realitäten zwar
. ^ ^ . ' F Veräußerung kommen , dem Ersieher des Kassengebäudes sub Urb. Nro. '09

levhch das Emstandsrecht anf das Haus sud Nro. zos vorbehaltet werde, und daß «n dem



MeWyth ber Realifcltfn nur der vierte Theil M c k ^?y ^W Versteigerung zu e ^ e M , d<s
Mehrere aber in drey sticke« R i l l en , d l , , ^ die solq?nden ,<; ) lh"< po?n Nznuttonst^e
sn geregnet zu bezablen kon>nt, icdock einige intabuilrte Poste .̂ „»och aus l ä ^ i r e Zeit rom
Crsiel'tr beybehalten werdln können.

Kanfslietbaber w?rd'n dennoch, so ^ie auch die intabulitten Gläubiges zur Verhl»,
ih^ng ihres Mäl l ia /n Schadens zur ErscbeiüUNg^orHM <dtn.

M < M r a t Li l l l den 29. October »8'y.

' ^ ^ ch r i ch t. s,̂ ) ^ ' ^ ^
F r a n z Schmi d , bürgerlicher Handel-nlann von Gratz,

besucht gegenwärtigen Elisabetha Markt zum ersten Mahle, und empfiehlt
sich mit einem wohlsortirten Lüger der modernen Stock-Nahmen-Sack-
und Neise- Uhren, — mit allen Gattungen Bronce-und vergoldeten
Vcrzierungen auf Fenster, Spiegel und Betten, — mit Hand- Steh-
und Toilette-Spiegeln, - mit eingerichteten Vamcn-und Mänmr-
Schawullen, Näh ' Schling- Spiel- vny Zucker- Kästchen, — mit
araandischen Zimmer- Gewölbe- Billiard- Stiegen- Lese- und Ardeits- Lam-
pen, sammt Gläsern und Dochten, — A'oßen und kleinen Lustern, —
chemischen sich selbst füllenden gl ßcn und keinen Feuerzeugm, gefüllte
Fcuerzeugfläschchen sammt Züildhölzeln, - Kaff^maschimm aller Ar t , —
Schreibzrugen von Brouce planct, von Porcclain. Viech und Hol ; , ̂—
grosse und kleine Kochmaschinen, - Tassen und Zuckerdosen von ^' i iv.
lUSt^Nq^o^ — porzeiaillmm Ka3cescha!3N llnh Trinkgläsern mit Devi-
sen, -» Leuchtcrn von Bronce vlaMt und von holz, — mit modernm
Kasteubeschlagen und SchluffölswilVern. - Schl'ß?l.' aller Art aufgesetz-
ten Bändern, Charnureu und AnschlüMften, — dann mit allen Gattun-
gen Bcstandtbeilen von Uhren, Wrrkznlgm und ^cafHi'!^: für Uhrma-
cher, starken Laubsägen mit Reißzeugen/. — Farbep-Kästchen, Tuschelt
und Pinseln, — geschlagenem Melaü, — Paternosterdrath, — kleinen
schwarzen, und grossen vergolde??n Portrait - Rahmen, Rasserstifen - und
Tinten-Pulver, — chemischer Tmte zumZMärken, und achter vorzüglich
guter rngl'scher Stiefelwichs iu ^elteln.

Seine Niederlage ist in einer gemauerten Hütte gegen der-Schieß-
statt- Gasse.

Versteigerung zweyer Weingarten am l3 . December. (,5)
Von dem Bezirl> icrlchte der zu N'eufiadll veleungtel> Staatsberrschafttn wird

«»iemit bektlnnt gemacht: Es sey auf AuMchen des Vcrwaltmigsamtes Staatsher»'schaft
Weinhof, wcqen vom _^akoh Pirz aus dem qerickulichu, Vergleiche bis znm i 3 . Sep«
jember i8 l8 a^ Nealitätenpachtung an dasselbe restlccnden 3 ig ss. 53 kr. 2 d l .
c. 5. e in dle .'cekutive Feilbiesnung seinec 2 am Stadtbcrge gelegenen Weingarten
sammt Znqehöc gewil l i^el, und iss p, diesem Ende die erste Äcrsteigerung auf den
; 3 . December h. I , »>j. zweyte auf den IZ. Ianer und die dritte auf den ,4 . F«s
Hruar k. I . , jedesmahl vormi t tag von 9 bis »2 Uhr m 1 ieror^ger Gecichtskonzley
m i l d e m Beys^tz bestimmt worden, d»§ ^ wenn gedachte Weingarten bey der ersten
»der zweyte», Versteigerung «uu dcu sni ^3o ft.ernobenen S^atzungswerch oder dar-
äb< «lücht sollten an ^1?a^^ gebracht -v-rden fnnnen .^ dieftlt'?'? bey der dritten auch
«nter d^r Gchatzm'^ käust^l> dindanqegtben werden würden ; wozu die Kau'sllebha-
Her, und ^üsbtsoube>-e d'- -^bul ir tea Gläubiger zur Abwendung deszihnen hierdurch
4,nva zugeben möge,»'' n.<?ch^dens hie«<t vorgeladen sind.

Neustadt! «m î . Nsveckber '8^3.


